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Im Anschluss an den Bericht vom 11. 

Mai - J.Nr.Ä 425. 

Auf S.3 meines nebenbeseichneten Berichtes 

hatte ich f e s t g e s t e l l t , dass die Herren Koberling, 

Gebauer, Dr.Poppe und Gerhard Z&ls Dilettanten? in 
praktischen ,/irt schafts fragen (finzusehen -e-imd. Herr 

^erhard h a t ^ das ^on sich aus zugegeben. Es scheint 

indes zweckmaessig, noch auf die Persol»4iliUlfl?eiten 

der 3 andern Herren einzugehen. 

1) Herr Koberling ist nach seinem in Berlin-il ieder-

schoenweide am 26.Mai- 1929 ausgestellten Pass von Beruf 
/ 

Holzbearbeitungsingenieur. In dem Antrag, in dem Herr 

Koberling hier einen neuen Pass beantragt hat, bezeich-

net er s ich als "Electr,& Holzbearbeitungsingenieur". 

Auf Anfrage der R.jj'.A. hat das Generalkonsulat unter 

dem 21.Juni v .J . dieser raitgatailt, Aaoa Koberling 
4 V v f tHrf+Ai-*— 

bei der Ganada l i r e & Gable Go. und der Standard Under-

ground Gable Co. als ungelernter Arbeiter ( laborer) 
^ ach 

beschaeftigt gewesen se i . tsSSi einem bei den «Akten befind-

l ichen Schreiben Hoberlings vom 9.April v .J . i s t er 
fuer die genannten kanadischen Firmen v i e l auf Montage-# * 
reisen gewesen. Die guten Beziehungen, mit denen Kober-
l ing im vorigen Jahre in Deutschland renommiert hat, 
haben bekanntlich nur darin bestanden, dass er den 
Inhaber einer grossen Importfirma kannte, der ihn 



aber sehr bald hat fa l l en lassen, nachdem Koberling 

an ihn Zumutungen geste l l t hatte, die mit der Hand-

lungsweise eines ehrbaren Kaufmanns nicht vereinbart 

werden konnte. ( . J^U-̂ -̂ *-' 

2) Ueber Herrn Gebauer habe ich der R.F.A. auf 

deren Anfrage eine Auskunft vom U.d.M. e r t e i l t . 

Diese i s t abschr i f t l i ch angeschlossen. Auf ihren 

Inhalt darf ich Bezug nehmen. 

3) Dr.Poppe ist Dr.der Hationaloekonomie und 

z.Z. Betriebsfuehrer in einer Enopffabrik in To-

ronto. t 

a 


